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Kürzlich wurden einige Nitroprussiate verschiedener 
zweiwertiger Metalle beschriebenx, die z. T. schon 
früher bekannt zu sein schienen, jedoch scheinbar nicht 
näher untersucht wurden 2> 3. Von diesen Verbindungen 
stellten wir die entsprechenden Mangan-, Eisen-, Ko­
balt-, Nickel- und Zink-Salze her um deren Eigenschaf­
ten näher zu überprüfen. Die Herstellung geschieht 
sehr einfach, durch Vermischung von Lösungen der 
entsprechenden Metall (II)-Sulfate oder Chloride mit 
einer Natrium-Nitroprussiatlösung *.

Die durchgeführten chemischen Analysen bewiesen 

einwandfrei, daß alle genannten Komplexe zwei Mole 

Wasser enthalten, genau wie es von Khan und Ahmad 1 

aufgezeigt wurde, obwohl bei früheren Arbeiten für die 

entsprechenden Fe (II)-, Ni- und Co (II)-3 sowie Z n 4- 

Salze andere Wassergehalte angegeben wurden.

Als erster Teil dieser Untersuchung wurden die Kri­
stallstrukturen der fünf obengenannten Verbindungen 
untersucht, wobei die Pulvermethode (D e b y e - 
Scherrer) benutzt wurde, unter Verwendung von 
Ni-filtrierter Kupfer-Ka-Strahlung. Als Eichsubstanz 
wurde NaCl verwendet.

Alle untersuchten Verbindungen erwiesen sich als 
kubisch, und die systematischen Auslöschungen erwie­
sen sich für zentrierte Würfelflächensymmetrie charak­
teristisch, und somit sind diese Verbindungen mit dem 
Ferro- und Ferricyanid strukturell verwandt5,6.

In Tab. 1 werden die gemessenen Werte für die Wür­
felkanten (a) der Elementarzellen angegeben sowie 
auch die berechneten und gefundenen Dichten. Letztere 
wurden bei 2 0  °C pyknometrisdi, mittels Benzol, be­
stimmt.

Alle Elementarzellen enthalten je vier Formeleinhei­
ten [Fe (CN) 5NO] M • 2 H20.
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Verbindung a

[A]*
Z ĉ pyk. drönt. Radius 

[g/cm3] M ( II)**

[Fe(CN)5NO]Mn-2Hi.O 10,57 4 1,75 1,78 0,82
[Fe(CN)5N0]Fe-2H20 10,46 4 1,81 1,84 0,77
[Fe(CN)5N0]Co-2H20 10,36 4 1,88 1,91 0,72
[Fe(CN)5N0]Ni-2H20 10,26 4 1,90 1 97 0,68
[Fe(CN)5N0]Zn-2iT20 10,35 4 1,97 1,96 0,74

Tab. 1. Strukturdaten ‘iniger Nitroprussiate. * ±0,01 Ä, 
** Ref. 7.

Die erhaltenen Ergebnisse stimmen auch gut mit 
früher gemichten Beobachtungen über die entsprechen­
den Fe-, Co- und Ni-Salze, bei welchen ein Wert von 
ungefähr 10,2 Ä für die Parameter der kubisch-flächen- 
zentrierten Elementarzellen angegeben wurde 3.

Wie auch aus Tab. 1 klar hervorgeht ist ein guter 
Zusammenhang zwischen der Abnahme der Parameter­
werte und der der Radien7 der zweiwertigen Metalle 
zu ersehen. (Nur das Zink bildet hierbei eine Aus­
nahme, dies könnte vielleicht auf Ungenauigkeiten bei 
der Messung des Radius zurückzuführen sein. Der Wert 
für Zn (II) wurde nämlich von einer nicht angegebe­
nen Verbindung erhalten, bei welcher oktaetrische 
Sauerstoffkoordination vorliegt; während alle anderen 
direkt von den MO-Oxiden (NaCl-Struktur) erhalten 
wurden 7.)

Außer den oben beschriebenen Verbindungen haben 
wir auch noch die entsprechenden Kupfer (II)- und 
Cadmium-Salze hergestellt, die wasserfrei erhalten 
werden. Diese beiden Substanzen zeigen ein unter sich 
gleiches, aber von den anderen Verbindungen verschie­
denes und ziemlich kompliziertes Pulverdiagramm, wel­
ches noch näher untersucht werden soll.

Die detaillierten Pulverdiagramme sowie auch die 
Infrarotspektren und einige Daten über das thermische 
Verhalten dieser und anderer Verbindungen des Types 
[Ma(CN)5NO]xMby wollen wir demnächst veröffent­
lichen.
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